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ÄNDERUNGSANTRAG 1
von Cecilia Malmström im Namen der ALDE-Fraktion

Bericht A6-0135/2005
Cecilia Malmström
Beziehungen EU/Russland

Entschließungsantrag

Erwägung B

B. in der Erwägung, dass sich die EU und Russland für ihre Partnerschaft ehrgeizige 
Ziele gesetzt haben, (Streichung) und in Begrüßung der Fortschritte in Fragen der 
Ratifizierung des Kyoto-Protokolls durch Russland und bei der Ausweitung des 
Partnerschafts- und Kooperationsabkommens und im Transit-Personenverkehr durch 
Kaliningrad sowie der Fortschritte bei den Verhandlungen über die Bedingungen für 
den Beitritt Russlands zur WTO (Streichung),
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ÄNDERUNGSANTRAG 2
von Cecilia Malmström im Namen der ALDE-Fraktion

Bericht A6-0135/2005
Cecilia Malmström
Beziehungen EU/Russland

Entschließungsantrag

Erwägung C

C. in der Erwägung, dass für Russland multilaterale Beziehungen ein vorrangiges Thema 
sind und dass Russland seine volle Mitgliedschaft in der UNO, (Streichung) G-8 und 
im Europarat als Grundpfeiler seiner Außenpolitik ansieht,
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ÄNDERUNGSANTRAG 3
von Cecilia Malmström im Namen der ALDE-Fraktion

Bericht A6-0135/2005
Cecilia Malmström
Beziehungen EU/Russland

Entschließungsantrag

Bezugsvermerk 4 a (neu)

– unter Hinweis auf seine Entschließung vom 13. Januar 2005 zu den Ergebnissen 
der Wahlen in der Ukraine1,

Or. en

1 Angenommene Texte, P6_TA(2005)0009.
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ÄNDERUNGSANTRAG 4
von Cecilia Malmström im Namen der ALDE-Fraktion

Bericht A6-0135/2005
Cecilia Malmström
Beziehungen EU/Russland

Entschließungsantrag

Ziffer 6

6. begrüßt das Ergebnis des 15. Gipfeltreffens EU-Russland; besteht darauf, dass die 
vier Räume als ein Paket anzusehen sind und der Qualität Vorrang vor dem Tempo zu 
geben ist; macht darauf aufmerksam, dass es nicht nur erforderlich ist, einen 
gemeinsamen Text zu vereinbaren, sondern auch eine tatsächliche Annäherung in 
sensitiven Fragen grundlegender Natur;
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ÄNDERUNGSANTRAG 5
von Cecilia Malmström im Namen der ALDE-Fraktion

Bericht A6-0135/2005
Cecilia Malmström
Beziehungen EU/Russland

Entschließungsantrag

Ziffer 7

7. erwartet, dass der Rat und die Kommission, aber auch Russland den Impuls nutzen, 
der durch das Gipfeltreffen entstanden ist, und mit konkreten Maßnahmen zur 
Erfüllung der Aktionspläne fortfahren; empfiehlt, den folgenden Aspekten in Bezug 
auf die vier gemeinsamen Räume besondere Aufmerksamkeit zu widmen:
Gemeinsamer Wirtschaftsraum
begrüßt die Vereinbarung, die Zusammenarbeit im Umweltbereich zu stärken und 
die Zusammenarbeit in den Bereichen Telekommunikation, Verkehr und Energie zu 
fördern, betont allerdings, dass im Bereich Wettbewerb weitere Fortschritte 
erforderlich sind und dass die Investitionsbedingungen durch mehr 
Vorhersehbarkeit und Rechtssicherheit verbessert werden müssen;
Gemeinsamer Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts
betont, dass Fortschritte in diesem Raum nicht auf Rückübernahme und 
Visaerleichterungen beschränkt werden können, sondern auch Maßnahmen zur 
Stärkung von Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und der Unabhängigkeit der Medien 
umfassen müssen; betont, dass Konsultationen zu den Menschenrechten ein fester 
Bestandteil der Partnerschaft zwischen der EU und Russland werden müssen;
Gemeinsamer Raum der äußeren Sicherheit
 erwartet konkrete Maßnahmen im Anschluss an die erneut bestätigte 
Verpflichtung, die festgefahrenen Konflikte im Kaukasus und in Transnistrien zu 
lösen, sowie einen intensiveren Dialog über Krisenmanagement und Sicherheit;
Gemeinsamer Raum der Forschung, Bildung und Kultur
begrüßt die Entscheidung, 2006 in Moskau das Europäische Institut einzurichten, 
als konkreten Schritt in Richtung einer stärkeren Zusammenarbeit in diesem 
Bereich;
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ÄNDERUNGSANTRAG 6
von Cecilia Malmström im Namen der ALDE-Fraktion

Bericht A6-0135/2005
Cecilia Malmström
Beziehungen EU/Russland

Entschließungsantrag

Bezugsvermerk 7 a (neu)

– in Kenntnis des Ergebnisses des 15. Gipfeltreffens zwischen der EU und Russland 
am 10. Mai 2005,

Or. en
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ÄNDERUNGSANTRAG 7
von Cecilia Malmström im Namen der ALDE-Fraktion

Bericht A6-0135/2005
Cecilia Malmström
Beziehungen EU/Russland

Entschließungsantrag

Ziffer 31

31. fordert Russland erneut auf, (Streichung) die Grenzabkommen mit Estland und 
Lettland unverzüglich zu unterzeichnen und zu ratifizieren; vertritt die Ansicht, dass 
die endgültige Festlegung der Grenze zwischen der EU und Russland und der 
Abschluss eines Rückübernahmeabkommens unabdingbare Voraussetzungen für die 
Unterzeichnung eines Abkommens zwischen der EU und Russland über 
Visaerleichterungen sind und dass die EU, sobald Russland alle notwendigen 
Bedingungen, die ihm von der EU in einem Aktionsplan mit konkreten Maßnahmen 
vorgelegt werden, erfüllt hat, das russische Ziel einer vereinfachten Visaregelung mit 
dem Schengen-Gebiet mit visafreiem Reiseverkehr als langfristiges Ziel begrüßen 
sollte;

Or. en
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ÄNDERUNGSANTRAG 8
von Janusz Onyszkiewicz im Namen der ALDE-Fraktion

Bericht A6-0135/2005
Cecilia Malmström
Beziehungen EU/Russland

Entschließungsantrag

Ziffer 30 a (neu)

30a. fordert Russland auf, seine im Energiebereich tätigen verstaatlichten Unternehmen 
nicht länger als Werkzeug für die Ausübung politischen Drucks auf seine 
Nachbarländer einzusetzen;

Or. en
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ÄNDERUNGSANTRAG 9
von Janusz Onyszkiewicz im Namen der ALDE-Fraktion

Bericht A6-0135/2005
Cecilia Malmström
Beziehungen EU/Russland

Entschließungsantrag

Ziffer 32

32. begrüßt den erreichten Fortschritt bei der Lösung von Transitfragen und des freien 
Personenverkehrs zwischen den einzelnen Teilen Russlands; nimmt die Notwendigkeit 
größerer Anstrengungen Russlands und einer stärkeren Unterstützung der EU zur 
Kenntnis, um die soziale und wirtschaftliche Entwicklung in der Region Kaliningrad 
als Modell für die weiteren Beziehungen voranzubringen, wobei den 
Gesundheitsfragen (auch der Verbreitung von HIV/AIDS), der Bekämpfung von 
Korruption und Kriminalität besondere Aufmerksamkeit zukommen sollte; 
unterstreicht die Notwendigkeit der vollständigen Umsetzung der Freiheit der 
Schifffahrt in der Ostsee, einschließlich der Vistula-Lagune und des Kurischen 
Haffs, und der freien Durchfahrt durch die Meerenge von Pilawa/Baltijskij Proliv;
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ÄNDERUNGSANTRAG 10
von Giulietto Chiesa im Namen der ALDE-Fraktion

Bericht A6-0135/2005
Cecilia Malmström
Beziehungen EU/Russland

Entschließungsantrag

Erwägung E

E. im Bedauern darüber, dass die Lage in Tschetschenien nach wie vor außer 
Kontrolle ist und dass sich im Nordkaukasus und in Moskau weitere Anschläge 
extremistischer Terroristen ereignet haben; in der Erwägung, dass es dringend 
einer neuen Vorgehensweise bedarf und die EU bereit ist, dem Aufbau dieser neuen 
Vorgehensweise ihre Unterstützung zu geben,
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ÄNDERUNGSANTRAG 11
von Giulietto Chiesa im Namen der ALDE-Fraktion

Bericht A6-0135/2005
Cecilia Malmström
Beziehungen EU/Russland

Entschließungsantrag

Erwägung H

H. in der Erwägung, dass ein kohärentes und objektives Herangehen der EU und ihrer 
Mitgliedstaaten eine notwendige Voraussetzung für eine vernünftige und effiziente 
Politik gegenüber Russland ist; in der Erwägung, dass die Kommission und der Rat 
Anfang 2004 größere Fehler der EU-Politik gegenüber Russland zugegeben haben und 
eine neue Methode eingeführt wurde, um eine kohärente Strategie zu gewährleisten, 
basierend auf einem Papier mit Schlüsselthemen, für die jeweils eine zu verfolgende 
Linie vorgegeben ist; in der Erwägung, dass dies keine ausreichenden Verbesserungen 
gebracht hat und dass ein Element der öffentlichen und parlamentarischen Kontrolle 
eingeführt werden muss,
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